
~

Sonnar@T* 4/150

HASSElBlAD

Das Objektiv Sonnar@ T*
4/150 mm wird von vielen

Photographen als wichtigstes
Zusatzobjektiv für die Hassel-

blad-Kamera angesehen. Es zeichnet das 6x6 cm-Format
bereits bei voller Öffnung mit hoher Schärfe und Brillanz aus.
Diegedrungene Bauformdes Objektivs,die für alle Sonnar@
Objektive kennzeichnend ist, bewirkt eine hervorragende Aus-
leuchtung des Bildfeldes bis in die Formatecken.
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Das Sonnar@ Objektiv T* 4/150 mm eignet sich vor allem für
Porträt-, Reportage-, Sport- und Bühnenaufnahmen. Insbe-
sondere bei ungünstigen lichtverhältnissen wie z.B. bei
Schlechtwetter-Reportagen oder knapp beleuchteten Bühnen-
aufnahmen ermöglicht es durch seine lichtstärke kurze Belich-
tungszeiten und damit Freihandaufnahmen.

Sach-Nr.:
Anzahl der linsen:
Anzahl der Glieder:

Öffnungsverhältnis:
Brennweite:

Negativformat:
Bildwinkel 2w:

Spektralbereich:
Blendenskala:

Objektivfassung

Verschluß:
Filteranschluß:
Gewicht:

101114
5
3
1 .4
151,2 mm
56,S x 56,S mm
Diag. 30°, Seite 21°
sichtb Spektrum
4 - 5,6 - 8 - 11 - 16 - 22 - 32
Einstellfassung mit Wechselbajonett.
Kupplung für automatische Springblende
Prontor CF

Bajonett für Hasselblad Serie 60
ca. 785 9

Entfernungsei nstellbereich:
Maßstab:

Kleinstes Objektfeld:

Eintrittspupille

lage:
Durchmesser:

Austrittspupille:

lage:
Durchmesser:

lage der Hauptebenen:
H:

H':

Schnittweite:

Opt. Baulänge:

00 bis 1,4 m
Obis 1'7,1
400 x 400 mm

63,8 mm hinter dem 1 linsenscheitel
37,4 mm

32,1 mm vor dem letzten linsenscheitel
28,0 mm

11,6 mm hinter dem 1. linsenscheitel
70,8 mm vor dem letzten linsenscheitel
80,4 mm
81,8 mm

Planar



Leistungs-Daten:
Sonnar@ T* 4/150
Sach-Nr.101114

1. MTF-Diagramme
Auf der Horizontalachse der Kurvendar-

steIlungen ist die Bildhöhe u - von der
Bildmitte aus gerechnet - in mm auf-
getragen. Die Vertikalachse gibt die
Modulationsübertragung T (MTF =
Modulation Transfer Factor) an. Para-
meter der Kurvendarsteilungen sind die
über den Diagrammen angegebenen
Ortsfrequenzen R in Perioden (Linien-
paaren) pro mm. Dabei ist die niedrigste
Ortsfrequenz dem obersten, die höchste
dem untersten Kurvenpaar zuzuordnen.
Über jedem Diagramm ist die Blenden-
zahl k, für die die Messung erfolgte,
angegeben. "Weißes" Licht bedeutet,
daß die Messung bei einer Objekt-
beleuchtung mit tageslichtähnlicher
Spektralverteilung erfolgte.

Falls nicht ausdrücklich anders vermerkt,
beziehen sich die Leistungsangaben -
dem Hauptverwendungszweck norma-
ler Photo-Objektive entsprechend - auf
große Objektentfernungen.

2. Relative Beleuchtungsstärke
Bei diesem Diagramm ist horizontal die
Bildhöhe u in mm und vertikal die rela-

tive Beleuchtungsstärke E aufgetragen
und zwar sowohl für das vollgeöffnete
als auch das mäßig abgeblendete Objek-
tiv. Die Werte für E sind unter Berück-

sichtigung der "Vignettierung" und des
"natürlichen Lichtabfalls" ermittelt.

Modulationsübertragung T als Funktion der Bildhöhe u. Spaltorientierung: tangential--- sagittal-
Weißes licht. Ortsfrequenzen R= 10,20 und 40 Perioden/mm
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3. Verzeichnung
Auf der Horizontalachse ist auch hier die

Bildhöhe u in mm aufgetragen. Die Ver-
tikale gibt diesmal die Verzeichnung V
in % der zugehörigen Bildhöhe an. Ein
positiver Wert für V bedeutet, daß der
tatsächliche Bildpunkt weiter von der
Bildmitte entfernt liegt als bei exakt ver-
zeichnungsfreier Abbildung (kissenför-
mige Verzeichnung), ein negatives V
kennzeichnet sinngemäß eine tonnen-
förmige Restverzeichnung.
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